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Banken-Fusion soll Mehrwerte für alle schaffen
Vertreter der Volksbank Brilon-Büren-Salzkotten und Verbund-Volksbank OWL machen den Weg frei.

¥ Salzkotten/Paderborn. Die
Fusion der Volksbank Brilon-
Büren-Salzkotten und der Ver-
bund-Volksbank OWL ist be-
schlossen. Mit jeweils 100 Pro-
zent Zustimmung haben sich
die Vertreterinnen und Ver-
treter beider Genossenschafts-
banken jetzt für die gemein-
same Zukunft entschieden.
„Ein solches Vertrauen ist al-
les andere als selbstverständ-
lich. Wir freuen uns sehr dar-
über und sagen Danke für die
großartige Unterstützung
unseres Vorhabens“, betonen
Ansgar Käter, Vorstandsvor-
sitzender der Verbund-Volks-
bank, und Thorsten Wolff,
Vorstand der Volksbank Bri-
lon-Büren-Salzkotten in einer
Mitteilung. Die einstimmigen
Beschlüsse beider Häuser zeig-
ten, dass die regionale Auf-
stellung der neuen Verbund-
Volksbank OWL in Einklang
mit betriebswirtschaftlicher
Stärke eine hohe Überzeu-
gungskraft habe.

Nun könne man gemein-
sam die neue Verbund-Volks-
bank OWL gestalten und den
Weg für noch mehr Wachs-

tum und Innovation beschrei-
ten, erklärt Ansgar Käter.
Wichtig sei es, angesichts der
Herausforderungen in der
Bankenbranche keine Zeit zu
verlieren. Deshalb sollen be-
reits Anfang Januar die Vor-
bereitungen für die technische
Fusion im September 2022 be-
ginnen – alles unter dem Mot-
to „Gemeinsam wachsen in
einer starken Region“. Ziel sei

es, die neue Verbund-Volks-
bank für die Mitglieder und
Kunden der Volksbank Bri-
lon-Büren-Salzkotten so
schnell wie möglich erlebbar zu
machen und zu beweisen, dass
die Fusion echte individuelle
Nähe und Kontinuität in der
Beratung vor Ort sichere und
Mehrwerte für alle schaffe.

Nach der rechtlichen Fu-
sionimAugust2022 istdieVer-

bund-Volksbank OWL für ihre
Mitglieder und Kunden mit
sieben Zweigniederlassungen
beziehungsweise unter sieben
Lokalmarken in den Regionen
von OWL und im Altkreis Bri-
lon vor Ort. Dazu gehören die
Volksbank Brilon, die Volks-
bank Büren-Salzkotten, die
Volksbank Paderborn, die
Volksbank Höxter, die Volks-
bank Detmold, die Volksbank

Minden und der Bankverein
Werther. Durch den Zusam-
menschluss erreicht die ge-
meinsame Bank eine Bilanz-
summe von rund neun Mil-
liarden Euro. Als größte Re-
gionalbank im Wirtschafts-
raum OWL und im angren-
zenden Altkreis Brilon betreut
sie dann 304.000 Kunden, von
denen 161.000 zugleich Mit-
glied sind, und beschäftigt
mehr als 1.300 Mitarbeitende.

Die Mitglieder des Vor-
stands der Volksbank Brilon-
Büren-Salzkotten, Thorsten
Wolff und Karl-Udo Lütte-
ken, werden als Vorstand be-
ziehungsweise als Generalbe-
vollmächtigter in die Ge-
schäftsleitung des Gesamtin-
stituts wechseln und weiter-
hin die Verantwortung für die
Regionen Büren/Salzkotten
und den Altkreis Brilon über-
nehmen. Zum Team der Ge-
schäftsleitung ab August 2022
gehören außerdem Ansgar Kä-
ter (Vorstandsvorsitzender),
Ina Kreimer, Karl-Heinz Ra-
wert (stellvertretender Vor-
standsvorsitzender), Frank
Sievert und Uwe Hagemeyer.

Axel Breitschuh (v. l.), Frank Sievert, Ina Kreimer, Karl-Udo Lütteken, Ansgar Käter, Edeltraud Sander, Pe-
ter Gödde, Thorsten Wolff, Karl-Heinz Rawert und Uwe Hagemeyer freuen sich auf die gemeinsame Zu-
kunft. Foto: Dietmar Flach

Auch Büren setzt beim
Einkaufen auf Bändchen

Die Impf- und Testangebote
in der Stadt werden ausgeweitet.

¥ Büren. Immer mehr Städte
in der Region lösen die 2G-Re-
gelung mit der Bändchen-Me-
thode. Auch in Büren wird jetzt
nach Angaben der Stadt diese
Variante Anwendung finden.
Der Handel in der Region hofft
darauf, dass sich die Bänd-
chen-Regelungdurchsetzt, teilt
die Stadt Büren mit. „Wir sind
froh, dass die Bürener Händ-
lerinnen und Händler bereit
sind, mit dieser Möglichkeit
eine Erleichterung des Ein-
kaufserlebnisses zu schaffen“,
sagt Martin Stich, Vorsitzen-
der des Vereins „Bock auf Bü-
ren“.

Folgende Unternehmen
sind bereits dabei: Modehaus
Roolf, Elektro Meier, Schuh
Okay, Takko, Damenmoden
Flash, Marjas Stoffstern, Mis-
ter, bei Eva, EP Wördehoff,
Mann & Mode, Herrenhaus
Mann&Mode,FotostudioFer-
con, Radhaus Büren, Elektro
Lüke, Lennigers Leckerbissen

und Sanitätshaus Seidel. Wei-
tere Händlerinnen und Händ-
ler sollen kurzfristig akqui-
riert werden. Es kann täglich
nur jeweils ein farbiges Bänd-
chen am Handgelenk getragen
werden.

Regelmäßig bietet der die
koordinierende Covid-Impf-
einheit des Kreises Paderborn
Angebote zur Erst-, Zweit- und
Booster-Impfung an. Diese
sind im Internet unter
www.kreis-paderborn.de/
kreis_paderborn/impfen/imp-
fen.php einzusehen. Seit ver-
gangenem Sonntag bieten
neben den etablierten Test-
stellen in Büren zugleich die
Malteser ein Testangebot in der
Bürener Neubrückenstraße an.
Alle Angebote sind aufgelistet
unter www.kreis-pader-
born.de/kreis_paderborn/the-
men/53-gesundheitsamt/coro-
na-testung.php oder www.bue-
ren.de/de/rathaus/corona/Test-
zentren.php

Bewohner schlägt
Einbrecher in die Flucht

¥ Altenbeken/Borchen. An
der Eichendorffstraße in Al-
tenbeken ist am Donnerstag-
nachmittag in ein Wohnhaus
eingebrochen worden. In der
Nacht zu Freitag schlug ein
Hausbesitzer in Borchen zwei
Verdächtige in die Flucht.

Die Bewohner des Hauses in
Altenbeken waren zwischen 14
Uhr und 17.30 Uhr nicht zu-
hause. In diesem Zeitraum
drangen Einbrecher in das
Haus ein und suchten in na-
hezu allen Bereichen nach Beu-
te. Die Täter flüchteten durch
die Terrassentür.

In Borchen an der Kreuzri-
ckehielt sicheinMannamFrei-
tag gegen 1.15 Uhr im Garten
seines Hauses auf. Er bemerk-
te plötzlich zwei fremde Per-
sonen, die auf das Grund-
stück schlichen und sprach die

Eindringlinge an. Diese liefen
sofort durch das Gartentor auf
die Straße. Ein anderer Zeuge,
der durch das Rufen aufmerk-
sam geworden war, sah zwei
Männer durch den Verbin-
dungsweg Thüringer Weg/
Brandenburger Weg flüchten
undin einkastenförmigesAuto
steigen. Das Fahrzeug fuhr mit
hohem Tempo in Richtung
Kreuzricke davon. Wegen der
Dunkelheit können die Män-
ner nicht näher beschrieben
werden. Die Polizei fahndete
nach der Verdächtigen, konn-
te sie aber nicht mehr antref-
fen.

In beiden Fällen können
weitere Zeugen hilfreich sein.
Die Polizei nimmt Hinweise
auf verdächtige Personen oder
Fahrzeuge unter Tel. (05251)
30 60 entgegen.

Betriebspause soll
Infektionsketten stoppen

In Schloß Hamborn gibt es im gesamten
pädagogischen Bereich stark rückläufige Zahlen.

¥ Borchen-Schloß Ham-
born. Corona hat den Bor-
chener Ortsteil Schloß Ham-
born immer noch gut im Griff
– vor allem in der Rehaklinik
gebe es noch ein erhöhtes In-
fektionsgeschehen, trotz eines
Aufnahmestopps.

Aber die konsequente Um-
setzung der Corona-Maßnah-
men habe Wirkung gezeigt. In
der Schule und im gesamten
pädagogischen Bereich gebe es
derzeit bei den Lehrkräften kei-
ne Corona-Fälle, allerdings sei-
en 15 Kinder positiv getestet
worden, 13 befinden sich da-
von in Quarantäne. Da aber der
Schulbetrieb am kommenden
Donnerstag in die Weihnachts-
ferien gehe, werde das Infek-
tionsgeschehen an der Schule
weiter sinken, hofft Schloß-
Hamborn-Sprecher Jan Havel-
berg in einer Mitteilung.

Auf das trotz Aufnahme-
stopp erhöhte Infektionsge-
schehen in der Reha-Klinik mit
aktuell positiv getesteten 16
Mitarbeitenden und zwölf Pa-
tienten habe die Klinikleitung
kurzfristig mit einer vorüber-
gehenden Betriebspause vom
22. bis 28. Dezember reagiert.
Das Gesundheitsamt Pader-
born, das Ordnungsamt Bor-
chen und auch Borchens Bür-
germeister Uwe Gockel hätten
sich in persönlichen Abstim-

mungsgesprächen zufrieden
und zuversichtlich gezeigt, dass
durch diese Maßnahme die In-
fektionsketten wirkungsvoll
unterbrochen werden kön-
nen. In Abstimmung mit den
zuständigen Behörden werde
nach dieser Pause der Betrieb
mit einem umfassenden Hy-
gienekonzept und täglichen
Schnelltests wieder aufgenom-
men.

„Erfreulicherweisegibt es im
Altenwerk Schloß Hamborn
und auch im Hofgut keine Co-
rona-Fälle“, so der Sprecher.
Dies gelte auch für den Hofla-
den Natura, der montags bis
samstagsgeöffnethat.Auchder
Lieferservice der Bio-Manu-
faktur nehme Bestellungen
entgegen und liefere wie ge-
wohnt.

In der Rückschau seit An-
fang November habe sich nun
bestätigt, dass die mit viel per-
sönlichem Einsatz umgesetz-
ten Maßnahmen und Regeln
zur Eindämmung des Infek-
tionsgeschehens und zur Mi-
nimierung des Ansteckungsri-
sikos gute Wirkung zeigten.
Durch die nahen Schulferien
und die Betriebspause in der
Reha-Klinik bestehe Hoff-
nung, dass das Ausbruchsge-
schehen in Kürze einge-
dämmt sein werde, so Havel-
berg.Startschuss fürMillionen-Projekt

Der Spar- und Bauverein Paderborn und Bethel.regional errichten ein inklusives Wohn- und
Unterstützungsangebot für Menschen mit Mehrfachbehinderungen und erworbenen Hirnschädigungen.

Ralph Meyer

¥ Hövelhof. Nur zwei Jahre
und einen Tag nach einem ers-
ten Gedankenaustausch ist die
BaugrubefürdenNeubaueines
inklusiven Wohn- und Unter-
stützungsangebots für Men-
schen mit komplexen Mehr-
fachbehinderungen und er-
worbenen Hirnschädigungen
bereits ausgehoben. Am Frei-
tag trafen sich Vertreter des
Spar- und Bauvereins Pader-
born, des Stiftungsbereichs Be-
thel.regional und der Senne-
gemeinde Hövelhof an der
Wittekindstraße zum symbo-
lischen Spatenstich des 6,5 Mil-
lionen Euro teuren Neubaus.

Durch die „explodierenden
Baukosten“, die bereits 15 bis
20 Prozent über den Kalkula-
tionen liegen, werde das Pro-
jekt zu einem „Ritt auf der Ra-
sierklinge“, betonte Thorsten

Mertens, Vorstandssprecher
des Spar- und Bauvereins, der
als Bauherr fungiert. Zumal die
Mietpreise festgeschrieben
sind. In der neuen Einrich-
tung finden künftig rund 30
Mitarbeitende einen festen
Arbeitsplatz.

Der Neubau in zwei Ge-
bäuden mit einer gemeinsa-
men Mittelerschließung und
einer Tiefgarage umfasst 25
Wohnapartments (darunter
ein Krisenapartment), die er-
forderlichen Nebenräume und
sechs Mietwohnungen. Die
Gebäude haben drei Voll- und
ein Staffelgeschoss. Wasser-
Wärmepumpen tragen zum
hohen energetischen Standard
bei, betont Mertens. Bereits
Ende 2022 soll der Neubau fer-
tiggestellt sein.

Die beiden Gebäude verfü-
gen zusammen über 1.700
Quadratmeter Nutzfläche auf

einem rund 2.000 Quadrat-
meter großen Grundstück und
harmonieren mit dem benach-
barten Neubau des DRK-Ge-
bäudes. Beide Einrichtungen
werden auch inhaltlich koope-
rieren. Auch die Außengestal-
tung und die angrenzenden
Gärten sowie die Wegefüh-
rung werden eine gemeinsa-
me Handschrift tragen. Viele
Hövelhofer Bürgerinnen und
Bürger sollen am gemein-
schaftlichen Leben in den Ein-
richtungenteilhaben.Dazu soll
auch ein öffentliches Café bei-
tragen.

Detlef Hülsmann von der
Stiftung Bethel.regional zeigte
sich wie Thorsten Mertens von
der Rasanz der Konzeptions-
und Planungsphase begeistert
und lobte die „bewährte Ko-
operation“ beider Einrichtun-
gen. Als „einmalig“ bezeich-
nete er die Unterstützung

durch die Sennegemeinde Hö-
velhof. Auch Stefan Helling-
Voss von der Geschäftsfüh-
rung des Stiftungsbereichs Be-
thel.regional, lobte das „ver-
trauensvolle Miteinander aller
Projektpartner“.

Für das neue
Quartier wird
noch etwas gesucht

Mertens unterstrich, dass
sich der Spar- und Bauverein
als sozialorientierte Baugenos-
senschaft verstehe und in den
vergangenen Jahren bereits Er-
fahrungen in der Zusammen-
arbeit mit der Caritas gesam-
melt habe. Hubert Böddeker,
Aufsichtsratsvorsitzender
beim Spar- und Bauverein,
freute sich, dass der Neubau
seinen Platz auf einem Filet-
grundstück in seiner Heimat-

gemeinde und damit mitten
zwischen den Oberzentren Pa-
derborn und Bielefeld findet.

Der Neubau entsteht auf
dem alten Hövelmarkt-Fest-
platz, der zwischendurch auch
als Grünfläche und Parkplatz
diente. „Mit dem sozialen Pro-
jekt im Bahnhofsquartier sol-
len Menschen mit Behinde-
rungen in die Gemeinschaft ge-
holt werden“, sagte Bürger-
meister Michael Berens. Den
schnellen Projektfortschritt
machte der Bürgermeister an
der „gleichen Wellenlänge al-
ler Partner“ fest. Durch die
Neubauten zwischen Witte-
kindstraße, Feldhagen und
Bahnhofstraße entwickle sich
das Bahnhofsquartier neu, so
der Bürgermeister.

Nun sucht Berens noch nach
einem prägnanten Namen für
das Areal: „Bahnhofsviertel ist
mir zu wenig“, meinte er.

Freuen sich über den Baufortschritt: (v. l.) Thorsten Mertens, Hubert Böddeker, Hermann Loges, Christoph Bewermeier, Thomas Westhof, Britta Gallner, Michael Berens, Det-
lef Hülsmann und Stefan Helling-Voß. Im Hintergrund ist die Baugrube und der DRK-Neubau. Foto: Ralph Meyer


